
zuWungarn,
vonien rc. Königin , Drtz-Mertzogin zu West
Wertzogin zu Burgund , Meyer , Kärnten,
und Würremberg, Wräfin zu Wabspurg/Mandern,
Wyrol , Mörtz und Bradisca , Wertzogin zu Mo-
thringen und Barr , Nroß -Mertzogin zu Doscana.

Entbieten allen und jeden , denen dieses Unser latent zu
lesen fürkommet , insonderheit aber denen bey alhiesiger keli-
UcnL- Stadt Wienn , und in denen Vor -Städten ausgestellten
Kirchen^ ämmittr -icoren , Obrigkeiten , und Gemeinden , Un-
Ae Gnad , und geben euch hiermit gnädigst zu vernehmen :
Welchergestalten Wir von einiger Zeit-Her die grosse Ungleich¬
heit beobachtet , so in dieser Unserer keinen ?-Stadt bey ab-
nehmung derer sogenannten LonöuLls -oderBegräbnuß - lsxen
fl" waltet , und woraus schon mehrfältiges Klagen und Unzu-
Medcnhelt , absonderlich bey denen Mittel - losen Erben er-
wachsen ist ; Wir verlangen keineswegs denen GOttes - Häu-
»crn und Seelsorgern an deme,was sie mit Billigkeit fordern
können , das mindeste zu entziehen , sondern suchen vielmehr
ven Wohlstand des einen- und des anderen nach thunstchkeit

A zu



Zu befördern; Nur allein wollen Wir , daß hierinncn eine gleiche
ordnung gehalten werde, undjederman wisse, was er m dcrlcy
LonäuLs -Fällen nach der arl und weise, wie er die Begrab-
nuß anZustcllen gedencket, eigentlich Zu bezahlen habe.

Zu solchem Ende haben Wir nach VerschiedenlM de¬
ren Leich-Begängnussen, so in dieser Unserer Stadt
üblich ftynd , eine LonäuLtS -Ordnung entwcrffen lassen, und
mit Unserem Fürftl. ErtzEischöfl . Oräinsrio alhier , so viel die
^ura Ltolsc betrift , die behörige Einverstandnuß getroffen, so¬
dann aber diese ÖonäuÄs - Ordnung , wie sie hinnach folget,
allcrgnädigst bcangenchmet; Wir befehlen demnach, setzen und
wollen, daß

Erstens : Ob dieser Unserer LonäuLbs -Ordnung durch¬
aus vestiglich gehalten- derselben in keinerlcy Weeg zuwider ge-
handlet -noch von jemanden, wer der immer seye,ichtwas Meh¬
rers beqehret-oder angenohmcn werde, als was darinnen be¬
stimmet, und ausgesetzet-üU -Znsonderheit aber verbieten Wrr,
daß die Steuer - diener,Meßner,Kirchen -dlener,OonauLt -Aw
fagcr -und Trägere , weder Flor noch Visier , welch beedes fie sich
sechsten anzuschaffen haben , ingleichen auch weder sie, noch M
nmnd andenk bey dem ^)aus , tvo die Leich ausgehet, Bkvd
und Wein , oder auch - arfür einiges Geld abfordern, oder an»
mhmcn - widrigcns dieselbe nicht nur ihres Dienstes Verlust,-
get-sondern anbey mit empfindlicher Bestraffung angesehen wer¬
den sollen. ^

Zweytens : Stehet in eines jeglichen frcyer Willkuhr,
von denen nachstehenden Lonäuäts - Lchüen eine zu erwehlcn.
Wie es ihme gefällig ist , ohne unterschied des Standes , oder
Würden , dergestalten, daß keinem ein mehrerer Kösten, als
worzu er sich der erkiesenen Llaü gemäß freywillig entschlossen
Hat , kan aufgedrungen werden.

Drittens : Die arme Leute, welche ausser einigen gerin¬
gen Haus - Rath nichtes verlassen, und derer Mittel - losigkeit
Durch obrigkeitliche Zcugnuß, oder auch von dem Grund -richter
bescheiniget wird , seynd aus ^christlicher Lieb und Barmher¬
zigkeit ohne aller 1 »x oder Stoll -gebühr, umsonst zu begraben,
und ermahnen Wir derohalben alle Kirchcn-Vätter und
nittr -irore8,daß selbe von derley armen Partheycn bey schwerer
Verantwortung nichtes erpressen- vielweniger dieselbe Zu Ver¬
kauf-öder Versetzung derer ohnentberlichen Fahrnuffen anhalten
-sollen.


	[Seite]
	[Seite]

